
Bonus-Markt
� Der „Bonus“-Markt in der Becken-
gasse hat montags bis freitags von 7.30
bis 19.30 Uhr und samstags von 7.30
bis 14 Uhr geöffnet.

� Als Ansprechpartnerin zur Verfü-
gung steht Marktleiterin Anja Kirste.

� Angebote bei Bonus gibt es unter
anderem im Internet unter http://
www.bonusmarkt.de/1-0-home.html.

Gemeinnützig und nützlich
In der Beckengasse in Oberurbach hat ein Bonusmarkt die drohende Versorgungslücke geschlossen

Urbach.
Die Lebensmittelversorgung in Ur-
bach-Nord ist wieder sichergestellt -
„Bonus“ macht’s möglich. Diese Aus-
sage stellte Bürgermeister Jörg Hetzin-
ger in den Mittelpunkt seiner Rede
zur Eröffnung des Bonus-Lebensmittel-
marktes in der Beckengasse.

Mit der Wiedereröffnung des Ladenge-
schäfts konnten Befürchtungen vieler, vor-
nehmlich älterer Menschen aus dem nördli-
chen Ortsteil entkräftet werden, dass sie
künftig in die neue Urbacher Mitte oder gar
nach auswärts müssten, um die Dinge des
täglichen Lebens einkaufen zu können.

Sichtlich erfreut war Jörg Hetzinger über
den Besuch des Bundestagsabgeordneten
Dr. Joachim Pfeiffer und des ARGE-Ge-
schäftsführers Klaus Baumgardt. Dankbar
waren sie Manfred Kaul, dem Geschäfts-
führer der Bonus gGmbH in Stuttgart, die
den kleinen Lebensmittelmarkt vom Ehe-
paar Papachristou übernommen hat. Er-
freut auch deshalb, weil der Bürgermeister
die Grundversorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln und den Dingen des tägli-
chen Lebens als eine kommunale Aufgabe
sieht.

Der Fortbestand des mit knapp 200 Qua-
dratmeter Verkaufsfläche für größere Le-
bensmittelketten nicht mehr rentabel zu
führenden Ladens war zuvor mehr als ge-
fährdet, nachdem die bisherigen Ladenbe-
treiber aus Alters- und Rentabilitätsgrün-
den den Laden im Frühjahr dieses Jahres
geschlossen hatten.

Es bedurfte einiger Verhandlungen, dass
die „Bonus“-Kette, die auch Läden in
Schorndorf-Haubersbronn, Winterbach
und Geradstetten betreibt und mit dem
REWE-Konzern kooperiert, in Oberurbach
den Laden weiter betreibt. Dazu war es un-
ter anderem nötig, dass die Gemeinde Ur-
bach eine Bürgschaft von 80 000 Euro über-
nimmt für ein Darlehen, das „Bonus“ als
Startkapital brauchte, um den Laden um-
zubauen und die Warenerstausstattung des
Ladens finanzieren zu können. Bürgermeis-
ter Hetzinger und der Gemeinderat sind da-
von überzeugt, dass dieses Entgegenkom-
men der Gemeinde erforderlich war.

Schließlich sorge der Lebensmittelmarkt
indirekt auch mit für den Fortbestand der
umliegenden Ladengeschäfte im Ortskern
von Urbach-Nord. Dies sei gerade im Hin-
blick auf die Tatsache, dass es im Umfeld
des Ladens rund 50 Seniorenwohnungen
gebe, von größter Wichtigkeit für die älte-
ren Menschen, die teilweise wenig mobil
sind und nicht mit Fahrrad oder Auto ein-
kaufen können, so der Bürgermeister.

Vor rund 100 Bürgerinnen und Bürgern
appellierte der Bürgermeister dann auch an
die potenziellen Kunden, dass sie dieses An-
gebot auch wahrnehmen mögen und mög-
lichst oft im nördlichen Ortsteil zum Ein-
kaufen gehen, damit der Bestand an Läden
in Urbach-Nord auch für die Zukunft gesi-
chert werden könne.

Der Staat hilft mit
bei der Beschäftigung

Außer bei Manfred Kaul bedankte sich Jörg
Hetzinger auch bei Klaus Baumgardt, dem
Leiter der ARGE Rems-Murr. Diese koope-

schäftsführer Manfred Kaul auch sehr er-
freut darüber, dass Dr. Pfeiffer sich die Zeit
genommen hatte, um der Eröffnung des
neuen Ladens in seiner Heimatgemeinde
beizuwohnen und ein Grußwort zu halten.
Der einstmalige Modellversuch sei damit
ein erfolgreiches Unternehmen mit inzwi-
schen mehr als 30 Bonus-Märkten in der
ganzen Region Stuttgart geworden, so
Kaul.

riert mit der „sbr Gemeinnützige Gesell-
schaft für Schulung und berufliche Integra-
tion mbH“, die die „Bonus“-Märkte be-
treibt. Die relativ kleinen Lebensmittelge-
schäfte können nämlich trotz kleiner Ver-
kaufsflächen rentabel betrieben werden,
weil das Personal größtenteils aus Arbeits-
suchenden besteht, die vom Jobcenter der
ARGE aus an die Märkte vermittelt und
teilweise finanziert werden. Damit soll die-
sen Menschen der Wiedereinstieg in den re-
gulären Arbeitsmarkt ermöglicht bzw. er-
leichtert werden. Ein Modell also, das zu ei-
ner sogenannten „Win-win-Situation“ füh-
ren soll und dies auch zunehmend tut, wie
Geschäftsführer Manfred Kaul bei seiner
Begrüßungsrede berichtete. So seien die
beiden Marktleiterinnen ebenfalls über die-
se Schiene zu einer Festanstellung bei „Bo-
nus“ gekommen.

Dieses erfolgreiche Modell ist vor einigen
Jahren in Stuttgart entstanden und vom da-
maligen Wirtschaftsförderer der Stadt
Stuttgart, dem heutigen Bundestagsabge-
ordneten Dr. Joachim Pfeiffer, sehr stark
unterstützt worden. Deshalb zeigte sich Ge-

Der Bundestagsab-
geordnete Dr. Joa-
chim Pfeiffer
(rechts) war promi-
nentester Gast bei
der Einweihung des
Bonus-Marktes in
Urbach.
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Schorndorf: zum 93. Geburtstag Frau Li-
selotte Arnold, Friedensstraße 4; zum 89.
Geburtstag Frau Emma Keck, Schlichte-
ner Straße 105; zum 86. Geburtstag
Herrn Gerhard Schulz, Rosensteinstraße
21; zum 82. Geburtstag Frau Anneliese
Luft, Silcherstraße 105; zum 76. Ge-
burtstag Frau Gertrud Schnabel, Burg-
straße 36. Haubersbronn: zum 72. Ge-
burtstag Herrn Hans-Dieter Gamm,
Schelmenwasenstraße 52. Schornbach:
zum 81. Geburtstag Herrn Hermann
Gröschl, Mönchhaldestraße 26.
Remshalden-Grunbach: zum 98. Ge-
burtstag Frau Mathilde Feyhl, Leder-
straße 16; zum 90. Geburtstag Herrn Wil-
helm Baur, Max-Holder-Straße 22.
Urbach: zum 87. Geburtstag Herrn Fritz
Grella, Wittumstraße 20; zum 80. Ge-
burtstag Frau Hildegard Scheer, Stein-
feldstraße 17; zum 70. Geburtstag Herrn
Gerhard Walter, Silcherstraße 20.
Winterbach: zum 77. Geburtstag Frau
Else Pottrick, Bussardstraße 12.

Wir gratulieren

Vortrag über
gesundes Älterwerden

Remshalden.
Der Förderverein Pflegeheim Remshal-
den bietet einen Vortragsabend über
„Gesundes Älterwerden“ am Donners-
tag, 22. April, von 19 bis 21 Uhr im Foyer
der Wilhelm-Enßle-Halle in Geradstet-
ten an. Oberarzt Dr. Mathias Hahn, Ärzt-
licher Leiter des Schwerpunkts für Al-
tersmedizin an der Schorndorfer Rems-
Murr-Klinik, spricht über „Gesund älter
werden mit Genuss“. Der Referent ver-
mittelt einfache Tipps, wie man aktiv ge-
sund mit Genuss älter werden kann.

Kompakt

Ortsmitte heute Thema
im Bauausschuss

Winterbach.
Der Bebauungsplan für die Neugestal-
tung der Winterbacher Ortsmitte wird
heute, Dienstag, 20. April, im Bauaus-
schuss des Winterbacher Gemeinderats
vorberaten. Die Sitzung findet im alten
Rathaus statt und beginnt 18.30 Uhr mit
Bürgerfragen. Auf der Tagesordnung ste-
hen auch Baugesuche.
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